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Beiauntmachnng .
W i l d b a d.

Wegen des am
Mittwoch , den 24. August ds . Js .

stattsiudenden Jahrmarktes ist die untere
König -Korl- Slraße von der Wildmannsbrücke
bis zum Bahnhof an diesem Tage für Fuhr¬
werke

gesperrt.
Den 22. August 1898.

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .

Stadtgemeinde Wildbad .

Oehmdgras-Vcrkalls.
Am Samstag, den 27 . August 1898

vormittags 8 Uhr
wird auf dem Rathaule dahier der Oehmd
grascrlrag der Parz . 832 in Ziegelwiesen ,
neben dem Krankenhaufe gelegen , im Auf¬
streich verkauft .

Ferner :
nachmittags 2 ' /a Uhr

der Oehmdgrasertrag der städtischen Lauten¬
hofwiesen in 36 Losen an Ort und Stelle
verkauft.

Zusammenkunft bei der Brachhoid 'schen
Sägmühle.

Stadtpflege.

gefrorenes
empfiehlt

(jeden Tag)

Hauptstraße 1YY — Oldenburgstraße, neben dem Hotel de Rusfie .

Garantiert reinen unverfälschte»

Natill-Bicueithomg
per Pfd . 80 bei Abnahme von 10 Pfd .
75 empfiehlt

D . Großmann , Schuhmacher ,
Hühverstklle .

Gin älteres anständiges

Mädchen
das sich willig allen häuslichen Arbeiten un¬
terzieht, wird für sofort gesucht

Von Wem ? sagt die Redaktion .
Auf 1 . September wird ein einfaches,

solides

das eiwaS kochen kann und sich den übrigen
Hausarbeiten willig unterzieht gesucht .

Näheres in der Expedition dS . Bl.
Schuld - , r . Mürg -Scheine

rmpsuhU du Bnchoruckerei von B . HofmanN '

6s § rünäet

1376 .

66 I70 ! 8 t 6 iN

6s § rünLet

1376 .

H.sr2t.1icksrLöitL dsbtsuL eirixMIer. üei cüroniLclisrri
UL§ önc3 .r3.rr1i , ZI3.L 6U- unä ^ isrsnlsiäsu .

Gelteste LrunnennnlernsliinnnK dos Lkisirks Oerolsteia .Huupt- NioäsrlgAS :
(lsvuernI-Vvi'trettzi' : liil . ütziiitz», Utor/tiojili.

MLsrlL§s kür 'Wilä'bLä : üiriil 63.3x3,7 , ^ susn'bür§.
Die Direktion : Oero ! 8tkin , Lltel , klieinprovlnrr .

in besten Qualitäten empfiehlt.

VU888t3.tll86N86N, Lietreln , äokteMLy -
iLnäer M6t28t61N6 , kat6Nt86N86Il -

rin § 6, Ü6U - SekittsI - u . vmiß -SLbeln

4H ' .

DiKAkron L DiKg-rolton
80ävie

ernpüebilt

liruurli -
^ Lau - L 8oIiuupk-

ladrilitz
Larl VNIIi . Vott .



Eine noch gut erhaltene

Coii/oi 'l -Xillioi '
ist billig zu verkaufen

Wer ? sagt die Redaktion-

8piri1uo86ii :
^ .rac äe Lcrtavia .

OoAULL tran2 .
I ^ eiäelbserAeiLt

Xir8ckrvL8S6r
Rum cle ^ arliaica

unci äiver8e feine I ^ic^ueure
bringt in empfehlende Erinnerung .

Chr . Brachhold .

Wohnung
von 2 bis 3 Zimmer , Küche u . Zubehör
bis Martini zu mieten gesucht .

Auch ist ein

Kinderwagen
gilt erhalten billig zu verkaufen .

Wer ? taat die Redaktion. VoKslkullor :
LLLLriöHLLMöL
8LUkL3 .IHSrl

ÜLksrlisriie
empfieblt Christ . Pfau .

fükucucu -risi :«

Alte « echte«

Nordh . Korubrailllltoein
(auch zum Ansetzen verwendbar )

empfiehlt Chr . Brachhold .

DiupLMuvK . .
Empfehle zur gefl . Ab-

Rot- LWeitz-Weine
wird solcher schon von

gn abgegeben.
Wagner Lipps Ww .

lrann äen Hauakrausn bsstons smpkofilsn
vraräoo , um ofino Aroass Lostsu otots

« ins vorrÜAliobs 8upps ru maolisu .
Von Vermisoliiin ^ n rvii rl gewarnt !

Kaffee
roh u gebrannt

Carlsbader Casegelmirz
empfiehlt G . Lindenberger .

V Neue prima

M » Voll -MrinKV
frisch eingetroffen bei

Carl Wilh . Bott .
Täglich frischen

Obst- n . andere Kuchen
Törtchen , Confect und Hefen-

backwerk
empfiehlt Bäcker Bechtle .

koätzVÖl „LtzVäoI".
Zum Einölen der Fußböden von Bureaux ,

Verkaufsläden , Restaurants , Wohnzimmern ,
Schulzimmcrn , Spitälern , Treppenaufgängen ,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Wodenöl
das geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl — besonders dem bisher gebräuchlichen ,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist , rasch trocknet , nicht harzt und
schmiert . Zu haben bei

I . F . Gutbub .

Empfehle mein

Tuch - L Buckskin -Lager
und gebe jedes Metermaß dekadiert billigst
ab . G . Riexinger

Kirchberger Kirchbaulose
Ziehung 5 . u . 6 Okt . 1898 . Lose ü 1 ^

Reutlinger Kirchenbanlose
Ziehung 8 . November 1898

'/i Originallos ^ 2 . —
' /- .. ^ 1 --

Stuttgarter Renuvereinlose
Ziehung 29 November 1898 Lose L1
find zu baden bei Carl Wilh . Bott .

Lnorr 's Vg.l6re3.eL0
in Dosen u Portionen

üollenIoke 'Lek .IiLlerüoeken
empfiehlt H . Lindenbevgev ,

Kat . Hoflieferant .
Vorzügliches

in Büchsen L 10 , 20 und 40 empfiehlt
I . F . Gntbub

> Feinste saftige schöne >
I Gardascc - Citronen i
I empfiehlt Ehr . Brachhold . I Rene Kartoffel

-mpfichlt Chr . Batt .

in bekannter Güte empfiehlt
I . F . Gutbub .

1° neue Bollhäringc
- mpfiehlt Ehr . Batt .

vorsetlon
in großer Auswahl empfiehlt billigst .

G . Riexinger .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei

I . A. Gutbub .

empfiehl,Carl Wilh Bott .

Lorintlitzii
zur Weittbereitnng

in schöner Ware empfiehlt .
Khvist . Wfau .

I- GmmenLHccter:,
I- Edamer ,

I- WaHm -Käse
empfiehlt _ Fr . Treiber .

1° Schweizer-Käse
I - Backstein-Käse

wie auch

KränLev -Käse
empfiehlt_ C . W . Bott .

llsäon krisvkvii , keinstsn

8Ü88- L ^ akel-Luttei '
psr kkä . ^ 1 . 10

smpüsblt H . Kukll .

Königliches Knrtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter öiebig .
Mittwoch den 24 . August 1898 .

68 . Vorstellung . Dutzend -Karten gültig .
Zum letzten Male :

Diu ktikl
Lustspiel in 4 Akten von O . Blumenthal .

DonnerSia » , 25 . August 1898 .

Keine Vorstellung .
Freitag , den 26 . August 1898 .

69 . Vorstellung . Dutzendkarten gültig .

Ei « toller Einfall
Schwank in 4 Akten von Karl Laufs .

Vorläufige Anzeige :
Sonntag , den 28 . August 1898 .

Bei aufg . Abonnement . Dutzendkorten ungnlt .
Erhöhte Kassa -Preise .

Nochmaliges Gastspiel des Wiener Operet -
ten-Ensembles ( z . Z . Baden - Baden )

unter Leitung des Herrn Direktor Marti »
Klein , kgl . bayrischer Hofschanspieler.

Vor OporuNull
Operette in 3 Akte » von Viktor Leon und

H . v . Waldberg .
Musik von Richard Heuberger .

AnfangUhr .
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Rundschau .
Stuttgart , 19 . Aug. Vor einigen Tasten

ging durch viele Blätter die Nachricht , daß
der in Ludwigsburg garnisonierende Ulan
Vögele, gebürtig aus Kornwestbeim , infolge
erlittener Mißhandlungen seitens eines Unter¬
offiziers in den Tod getrieben worden fei .
Dieser Nachricht auf dem Fuße folgte die
weitere, daß der bereits der Erde übergebene
Leichnam des Mißhandelten auf Antrag seiner
Angehörigen , welchen ein vielgenannter Stutt¬
garter Rechtsanwalt zur Seite steht , wieder
ausgegraben werde, um den Thatbcstand ge¬
richtlich festzustellen . Die Ausgrabung ist
erfolgt und hat nach einer in Stuttgart und
Ludwigsburg verbreiteten und hartnäckig fest¬
gehaltenen Lesart, die auch in Militärskreisen
erzählt und als richtig bezeichnet wird , das
Ergebnis gehabt, daß Vögele thatsächlich in¬
folge von Mißhandlungen gestorben und dann
erst von dritter Hand aufgehängt worden sei,
um den Glauben zu erwecken , als habe er
selbst Hand an sich gelegt . Man erzählt
weiter, daß ein Unteroffizier ein Geständnis
abgelegt habe. Der Schilderung dieses Her¬
gangs wird die Mitteilung beigefügt , daß
höhcrerseilS die allerstrengste Untersuchung
ungeordnet sei . — Mögen die Aussehen er¬
regenden und mit allerlei Einzelheiten aus .
geschmückten Schilderungen auch in manchen
Punkten von dem wirklichen Sachverhalt ab¬
weichen, so bleiben doch als Thaisachen be¬
stehen die vorgekommene Mißhandlung des
Ulanen Vögele, die auf Antrag erfolgte Aus¬
grabung seiner Leiche und die zur Aufklärung
des Thatbestandes eingeleitete strenge Unter¬
suchung und es wäre gewiß im Interesse der
Wahrheit und der Militärgerichtsbarkeit ge¬
legen , wenn sobald als immer möglich eine
ungeschminkte Darstellung des Herganges ,
wie ihn die Untersuchung feststell ! , in der
Oeffcnilichkeit erfolgen würde . Letzteres wäre
auch um deswillen sehr erwünscht , unwahre
oder entstellte Gerüchte , die wie Pilze aus
dem Boden schießen , auf ihren wahren
Sachverhalt zurückzuführen und der wachsen¬
den Aufregung den Boden zu entziehen.

Stuttgart , 20 . Aug. (Telephonisches . )
Vom 1 - September d . Js . an wird versuchs¬
weise die unentgeltliche Zulelcphonnrung an¬
gekommener Telegramme an die Teilnehmer
der Telephonanstalten zugelasssn. Die Zu-
leleptzonierung erfolgt nur auf Antiag, den
der Telephonieilnehmer bei der Telegraphen -
anstalt seines Orts schriftlich zu stellen hat.
Für die telephonische Aufgabe vom Telegramm
ist wie seither die bestimmungsmäßige Ge¬
bühr zu entriwten .

Cannstatt, 14 . Aug . Die Stadtgemeinde
hat nun mit der Maschinenfabrik Eßlingen
eilten bis 1904 beiderseits unkündbaren Ver¬
trag über Lieferung des zum Betrieb der
Eannstalter Straßenbahn nötigen elektrischen
Stromes abgeschlossen . Wenn die Stadt dieses
VertragSvirhältnis später lösen wollte, so hat
sie der Maschinenfabrik Eßlingen die erstell¬
ten maschinellen Einrichtungen zum Schätz¬
ungswerte abzumhmen oder aber bei Erstell¬
ung eines eigenen neuen Elektrizitätswerks
die betreffenden Anlagen durch die Eßlinger
Maschinenfabrik erstt Ucn zu tasten. Bis 1900
soll die Kilometerstein e mit 12 berechnet
werden. Zur Lieferung des Stromes muß
die Maschinenfabrik vom 1 . April 1899 an
bereit sein .

Feübach , l9 . Aug . Heute nachmittag
stet e >» e 29jährige Frau mit ihrem Kinde

so unglücklich von einem umstürzendcn
Garbenwagen herab, daß sie an den erhal -
fchweren Verletzungen verschied , das Kind er¬
litt eine Reißung des Trommelfels.

Lausten a N . , 21 . August. Vorgestern
Nachmittag ertrank im Neckar der im ganzen
Zabergäu wohlbekannte Schieferdecker Saxe
von Brackenheim. Er war zur heißesten
Mittagszeit ins Bad gegangen und wird wohl
das Opfer eines Schlaganfalls geworden sein
Die Leiche wurde gestern früh aufgefunden .

Brackeuheim, 19 . August. Im hiesigen
Bezirkskrankenhause wurde eine merkwürdige
Operation vvrgenommen . Ein 62jähriger
Mann aus Schwaigern , der schon längere
Zeit über Schwerhörigkeit im linken Ohr ,
verbunden mit Schnurzen, geklagt hatte, er¬
krankte an Gehirnentzündung . Da der Arzt
im linken Ohr einen Fremdkörper wahrnahm ,
wurde eine Operation vorgenommen , bei der
überraschenderweise eine 6 Centimeter lange
Messerklinge zum Vorschein kam . Der Mann
war mit 17 Jahren ins Gesicht gestochen
worden und hatte unbewußt die abgebrochene
Klinge 45 Jahre lang im Kopf gehabt.

Brackenheim , 19 . August. In der seit
einigen Monaten mit Dampfbetrieb einge¬
richteten Bierbrauerei des Karl Schmidt von
hier hat sich heute nachmittag ein schwerer
Unglücksfall zugetragen . Der 21jährigeälteste
Sohn , an der Eismaschine beschäftigt , wurde
nämlich vom Riemenwerk erfaßt und ihm
durch eine eiserne Triebstange der linke Fuß
gänzlich vom Leibe gerissen . Der Fuß , noch
im Stiefel steckend , wurde zur Seite ge¬
schleudert. Außerdem erlitt der Verunglückte
noch einen Achsel - und Armbruch und da der
Arzt auch noch innerliche Verletzungen kon¬
statieren mußte , muß an dem Auskommen
des braven und Ihätigen jungen Mannes , der
Heuer zum Militär ausgehoben worden war ,
gezweifelt werden. Allgemeine Teilnahme
wendet sich der schwcrbetroffenen Familie zu

Bieselsberg , 21 . Aug . Gestern Nacht
ging über unsere Gemeinde ein schweres Ge¬
witter nieder. Um ' -« 12 Ubr schlug der
Blitz in das Gebäude der Witwe Barbara
Faaß am oberen Ende des Orts . Dasselbe
stand alsbald in Hellen Flammen und brannte
bis auf den Grund nieder . Die Besitzerin
des abgebrannten Hauses ist mit ihrem Mo¬
biliar versichert , während eine bisher in Miete
wohnende Witwe nicht versichert ist . Eine
auf der Bühne schlafende geistesschwache
Frauensperson hatte ihre Rettung nur dem
mutigen Eingreifen einer Tochter der Witwe
Fraß zu verdanken. Auch in dem benach¬
barten Kapfenhardt soll der Blitz in ein
Haus eingcfckilagen haben, jedoch ohne zu
zünden .

Altensteig , 21 . Aug. Vorgestern spielle
ein Knabe mit einem Gewehr ( immer und
immer wieder !) , wobei sich dasselbe entlud
und der Schuß ein 20jährigcs Mädchen
lebensgefährlich verletzte.

Feldstetten, O A Münstgen , 19 . Aug.
Durch eme Predigt ergriffen , erstattete heute
eine hiesige Bürgecstochter Anzeige gegen sich
wegen Kmdsmords . Vor vier Jahren halte
die unnatürliche Mutter in der Schweiz , wo
sie damals in Diensten stand , heimlich ge¬
boren und das Kind umgebracht.

Blaubeuren , 19 . Aug . Gestern Nach ,
mittag fuhr Oberamtswundarzt Dr. Kneer
von hier per Rad nach Gerhausen . Unter ,
wegs wurde er infolge der großen Hitze von
einem Hitzschlaggetroffen und war sofort tot.

Er ist erst 35 Jahre alt und war eine all¬
gemein beliebte Persönlichkeit .

Karlsruhe , 18 . Aug. Vor dem Studium
des Forsttachs wird öffentlich gewarnt . Zur
Zeit harren in Baden 86 geprüfte Assessoren
und Praktikanten , deren ältester im Jahre
1887 geprüft wurde , auf selbständige An¬
stellung . Der jährliche Bedarf an studierten
Forstleuten in Baden beträgt aber nur etwa
4 Bis der letzte der vorhandenen 86 Asses¬
soren und Praktikanten Oberförster geworden,
werden rund 25 Jahre vergehen oder rund
25 Jahre benötigt der erste des im Dezem¬
ber abzuhallenden Staatsexamen, um Ober¬
förster und damit selbständig zu werden .
Mach ! also der Primus des 1896er Staats¬
examens mit 20 Jahren das Abiturium und
wird er mit 24 Jahren als Praktikant rcci-
piert , so wird er 50 Jahre alt, bis er Ober¬
förster wird . Das sind sehr trübe Aus¬
sichten . Mit Recht wird bedauert , daß die
Verwaltungsbehörden nicht rechtzeitig und
eindringlich vor dem forstlichen Studium
warnen ; denn ein akademisch gebildeter Be¬
amter , der jahrzehntelang auf untergeordneten
Posten mit unzulänglichem Gehalt auf selb¬
ständige Anstellung hoffen muß , vertiert Lust
und Eifer zu seinem Beruf.

Aus Baden , l8 . Ang . In Eberbach
erwischte das 4jährige Töchterchen des KafsterS
Müller in der Küche eine Flasche Kirschcn-
waffer und trank daraus . Das Kind wurde
leblos aufgefunden ; alle Rettungsversuche
erwiesen sich als vergeblich.

— Französische Buden . Der . Mainzer
Anzeiger " berichtet aus Mainz , 19 . August :
„ Heule srüb um 10 Uhr kamen fünf Fran¬
zosen vom Exerzierplatz auf dem großen Sand,
woselbst sie photographische Aufnahmen von
den Truppen u . s . w . gemacht hatten , nach
Gonsenheim . Dort betrugen sich die Söhne
der Arauäs ua.tioo in bübischer Weise. Sie
hüpften unier Abstngung der Marseillaise
um das Kriegerdenkmal herum und bezeug¬
ten ihre Verachtung des Deutschtums da¬
durch, daß sie das Denkmal fortwährend an -
spuckken. Auf Veranlassung verschiedener
Herren , die über de » Vorfall empört waren ,
wurden die Franzosen am Münstcrplatz ver¬
haftet und dem Polizeibezirk in der Neu¬
brunnenstraße vorgejührt . Die photographi¬
schen Apparate wurden einstweilen konfisziert.
Man braucht kein Chauvinist zu sein , »m
daö freche Betragen jener Leute auf ' s Schärfste
zu verurteilen . Ein Deutscher , der sich der¬
art in Frankreich betrüge, würde sicher ge¬
lyncht.

Berlin, 18 . August. In der „ Nord».
Allg . Ztg .

" liest man : Daß die Spekulation
auf Aberglauben selbst in der „ Metropole
der Intelligenz" noch ein Geschäft ist , das
was einbringt , beweist der Nachlaß einer
vor kurzem im Frankfurter Viertelverstorbenen
Frau N . , welche ein Alter von 64 Jahren
erreichte. Die Frau , welche sich mit Karten¬
legen und Wahrsagen beschäftigte , deren Spe¬
zialfach jedoch das „ Besprechen der Rose "
bildete , hat eS verstanden , ohne andere Ein¬
nahmequellen als ihre „ Kunst " Ersparnisse
in der Höhe von 34 000 zu machen .

Berlin, 21 . August. Fürst Herbert Bis¬
marck siedelt definitiv von Schönhauscn nach
Friedrichsruh über .

Berlin , 22 . Aug . Gestern nachmittag
gegen 2 Uhr brach Großfeuer in einem Pa-
pierfchuppen der Firma Albe aus , das sich
auf den anstoßenden Ostbahnhof ausdehnle ,



Das Zinkbach des BahnhofeS begann zu
schmelzen , auch verbrannten ca . 10 000 Zent¬
ner Malzkleic »nd Hafer . Die Feuerwehr
beschränkte das Feuer auf seinen Herd ; zwei
Feuerwehrleute mußten wegen Rauchvergift¬
ung nach dem Krankenhaus gebracht werden .

— „ Was einem jungen Mädchen in
Berlin passieren kann, " erzählte eine junge
Dame mit thränerstickt . Stimme einem Herrn ,
den seiu Weg durch die Königgrätzerstraße
führte . Sie sei vor drei Tagen aus der

Schlesischen Heimat nach Berlin gekommen ,
u n hier in ein Geschäft einzutreten . Der
Vermittelung ihres Onkels sei es gelungen ,
sie als Verkäuferin in einem Bazar unter -

zubringen . Das heiße Wetter habe sie ver¬
lockt , an ihrem letzten freien Nachmittage einen

Spaziergang nach dem Tiergarten zu machen ,
wo sich ein junger Mann zu ihr gesellte ,
dessen Anerbieten , in den Zelten ein Glas
Bier zu trinken , sie nach längerer Weiger¬
ung annahm . „ Ach , in Berlin giebt e «
schlechte Menschen, " fuhr das Mädchen schluch.

zr,id fort . Der junge Herr empfahl sich plötz¬
lich dringlicher Geschäfte halber und ich ent¬
deckte zu meinem Schrecken , daß mittels einer
Echeere meine Kleidertasche ausgeschnitten

und mitsamt dem Inhalt verschwunden war . "

Während das Mädchen lebendig schilderte ,
daß sie durch den Verlust ihres gesamten
Geldes der Verzweiflung nahe sei , drehte sie

ihrem Begleiter plötzlich den Rücken und eilte
davon . Sie hatte mit scharfem Auge einen

Pslizeilieuteuant in Zivil erkannt . Durch
diese» erfuhr der Herr , dessen Mitgefühl durch
die soeben gehörte Erzählung rege gemacht
war , daß seine Begleiterin , „ die Unschuld
vom Lande " gewerbsmäßig darstellt . In
vielen Fällen soll es der Gaunerin gelungen
sein , durch diesen Tric hübsche Summen zu
ergattern .

— Zur Trinkgeldsrage. In einem viel¬
besuchten Gartenlokal auf dem Gesundbrun¬
nen in Berlin sind Plakate mit folgender
Aufschrift angebracht : „ Bitte meine geehrten
Gäste , beim Empfang der Speisen und Ge¬
tränke gleich zu zahlen , den servierenden
Kellnern jedoch kein Trinkgeld zu geben , da

sie von mir hinreichend besoldet werden . Der
Wirt . " — Daß letzteres der Fall ist , geht
daraus hervor , daß die Kellner ausnahmslos
schon jahrelang in dem Lokal bedienstet sind .
— Es wäre zu wünschen , daß alle Wirte
dem Beispiel ihres Berliner Kollegen folgten .

— In Friedrichsruh traf am Sonntag
nachmittag der Prinzregent Albrecht von
Braunfchweig zu kurzem Aufenthalte ein .
Die Zahl der Kranzspenden für Fürst Bis¬
marcks Ruhestätte deirägt bis heute 1292 .

Arras, 20 . August . Bei einem heftige »
Gewitter , das gestern über die hiesige Gegend
niederging , wurden zwei junge Mädchen und
ein junger Mann vom Blitze auf der Stelle
getötet , ein drittes junges Mädchen schwer
verletzt .

— Gegen Fliegen . Um ein Zimmer
von Fliegen zu säubern , soll man bei ge¬
schlossenen Fenstern und Thüren dieselben
mit auf glühende Kohlen gelegten Kürbis -
blättern auSreichern . Hält man Vögel , so
entferne man diese vorher und hatte sich auch

selbst nicht im Zimmer auf , da d r Dunst
Kopfweh erzeugt .

— Einfache Milchprobe Man stecke
eine blanke Stricknadel in die Milch und ziehe
sie senkrecht wieder heraus . Bieibt etwas

Milch an der Nadel hängen , so ist dieselbe
gut ; andernfalls ist sie gewässert .

(Bei den Kannibalen .) „ Soll der
Gefangene hingerichtet werden ? " — Häupt¬
ling : „ Nein , hergerichiet . "

Stationen der Seligkeit .
Novelle von F . Stöckert .

(Nachdruck ve boten .)
6 .

Fröhlich klangen die Gläser zusammen ,
die Stimmung wurde immer ausgelassener ,
sogar Fräulein Klein überwand voll Herois¬
mus ihre sentimentalen Regungen . Mochte
Koser sich einführen lassen in diese Villa
aller irdischen Seligkeiten , sie wollte ihm
dann nur wünschen , daß seine geistige Schaffens¬
lust nicht litt » in der Fülle des Wohllebens
be 'ürfen doch viele Talente gerade des harten
K ' wpfes um die Existenz , sich zu ihrer wahren
Größe empor zu ringen . Eine junge , reiche,
geistlose Frau war schon manchen zum Ver¬
derben , zum Hemmnis seiner Künstlerlaus¬
bahn geworden . Jedenfalls war es ganz
interessant , derartiges zu beobachten , vielleicht
kam noch ein Tag , wo er sie beneidete , die
sie unvermeidlich empor geklommen zu den

Höhen , während er im Rausch der guten
Tage unbewußt abwärts schritt . Mit solchen
Gedanken ließ sie ihr Glas mit dem von
Koser zusammenklingen , der natürlich nicht
ahnte , daß sie schon den Verfall seines Ta¬
lentes voraussehen wollte , wenn er wirklich
die reiche Braut heimfühne , wo er doch ge¬
rade das Gegenteil erwariete , wo er hoffte ,
seinen Flug ungehemmt von der Sorge um
das tägliche Brod höher und höher zu nehmen .
Solches Siegesbewußlsein lag in seinen leuch¬
tenden Augen , aber als er jetzt dem lauern¬
den Blick der Malerin begegnete , überkam
ihm ein Unbehagen , von dem er sich selbst
kaum Rechenschaft zu geben vermochte , als
müßte vo » ihren höhnischen Lippen jetzt plötz¬
lich der Schicksalsruf ertönen , die sie Alle
hinweg trieb von dieser Haltestelle der Selig¬
keit wieder hinein in den Lebens Wirren .
Oder waren es nur die Schatten des Abends
die seine Stimmung trübten . Langsam stiegen
sic herauf und hüllten das vorhin so leuch,
lende Landschaftsbild in trübe Dämmerung ;
weiße Nebel wellten im Thale unten , im
Westen über der untergehendcn Sonne lag
eine dunkle Wolkenschicht . Das Felsplateau ,

wo er vorhin mit Ellinor gestanden , war
schon ganz in Dämmerung gehüllt , eine hohe
Fichte , die dort einsam stand , streckte wie

sehnend die Beste hinaus in die abendstille
Lust , lieber der ganzen Natur log in diesem
Moment eine tief melancholische Stimmung ,
wie sie ver Dichter Lenau so meisterhaft in

Schilfltedcrn sestgebannt hat . ES war der
Ton der Vergänglichkeit alles Irdischen , der
durch das Weltall zitterte , und mahnend an
die Menschenherzen klopfte .

Man rüstete sich zum Heimweg , aber
die heilere Stimmung war verflogen , und

kehrte nicht wieder . Nur in Ellinors Augen
leuchtete die Seligkeit eines übermächiigten
Glückes , das kein Schalten des Abends zu
trüben vermochte .

* <e
»

Frau Geheimrat Slralen , so sehr sie
ihrem Kinde alles Glück wünschte , hoffte
doch jetzt fast im Stillen , daß sie sich Vor¬

hin in ihren Vermutungen getäuscht , und
ras entscheidende Wort noch nicht gesprochen
sein möchte . Der Gedanke , Ellinor zu ver¬
lieren , nicht mehr ihr ganzes Herz zu de«

sitzen, war ihr , wo er ihr jetzt so nahe trat ,
ganz furchtbar . Wenn sie sich auch unter
keinen Umständen von ihrem einzigen Kinde
trennen würde , das Verhältnis zwischen ihnen
müßte doch , war Ellinor erst verheiratet ,
ei » ganz anderes werden ; der geliebte Mann

nahm dann natürlich die erste Stelle ein ;
das war nun einmal so der Lauf der Welt ,
und wo cs nicht der Fall ist , wo die Mutter

diesen ersten Platz behauptet , wird die Ehe
kaum eine glückliche zu nennen sein .

Da gingen sie neben einander her , Koser
so stolz , so siegesbewußt , als hätte er eine
Welt erobert , Ellinor wie traumbefangen ,
seinen Worten lauschend . Nun trennte man
sich , schweigend stiegen Mutter und Tochter
im Hotel die Treppe zu ihrer Wohnung hin¬
auf , erst als die Thüren des Salons sich
hinter ihnen geschlossen , und die Jungfer ,
die die GaSkronen angezündet , sie allein ge¬
lassen , fiel Ellinor ihrer Mutier lachend und
weinend um den Hals .

„ Ahnst Du es denn nicht das Glück ,

das namenlose Glück Deines Kindes I " rief sie .

„ Er , der so hoch über mich steht, will

mich unbedeutendes Geschöpf zu sich empor

heben I "

» Ich ahnte es fast , als ihr allein dort

oben aus dem Felsen standet , daß solche

schicksalsentscheidenden Worte gesprochen wur¬
den . "

„ Du zweisetst doch nicht daran , daß ich
glücklich werde ? " fragte Ellinor etwas be¬

troffen über den ernsten , fast wehmütigen
Ausdruck in den Zügen ihrer Mutter .

„ Wer kann das wissen , Kind , wir kennen
Koser noch so wenig , auf Reisen pflegen sich
die Menschen überhaupt stets von ihrer liebens¬
würdigsten Seile zu zeigen . "

„ Ich liebe ihn aber doch so sehr , und

giebt es denn ein größeres Glück , als ver¬
eint zu sein fürs Leben mit dem geliebten
Mann ? "

Gerührt blickte ihre Mutter sic an , daß
sie ihn liebte , schien ihr genug Garantie , um

glücklich zu werden , sie wußte noch nichts
von all dem Elend , was gerade oft solche

glaubensselige Liebe über junge Menschen¬
kinder bringt . Sollte sie ihr diese schöne
Zuversicht rauben ? Nein , das war keine

Aufgabe für eine Mutter , schließlich war sie

ja , die erfahrene Frau da , um über das

Glück ihres Kindes zu wachen , und das sollte

fortan ihre Lebensaufgabe werden , dasselbe
hatte ihr ja allerdings immer am Herzen
gelegen , bis jetzt aber war das eine sehr
leichte Sache gewesen , nun jedoch, wo Ellinors

Lebensgiück von einem Einzigen abhing , würde

das anders werden , und vielleicht war alle

Mutterliebe hier machtlos , und nicht im

Stande , sie vor bitteren Herzensläuschungen

zu bewahren . Mit solchen Gedanken nahm

sie Ellinor in die Arme und drückte ihr den

Gutenachtkuß auf die frischen Lippen .

„ Gott gebe seinen Segen zu dem be¬

deutungsvollen Schritt, " sagte sie dann be¬

wegt in ihrer großen Mutterliebe und zärt¬
lich fuhr sie fort , „ und nun schlafe und
träume süß , mein Kindl "

(Fortsetzung folgt . )
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